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Bayern 
 

 Bayern-Info 
Koalitionsvertrag greift Forderungen 

 der ver.di Bayern für Beamtinnen  

und Beamten auf 

 

Der Koalitionsvertrag für die Legislaturperiode 2018-

2023 zwischen der CSU und den Freien Wählern hat 

für den öffentlichen Dienst Forderungen des ver.di 

Landesbezirkes Bayern aufgegriffen. Vor den Koali-

tionsverhandlungen hatten wir insbesondere gefor-

dert, Verbesserungen in der Besoldungstabelle 

durch eine Erhöhung der Einstiegsgehälter vorzuse-

hen. Dieser Forderung wurde im Koalitionsvertrag 

nun entsprochen. Durch die Streichung der jeweils 1. 

Altersstufe in allen Besoldungsgruppen wird die 

Eingangsbesoldung für alle Neueingestellten erhöht. 

Weiter hatten wir eine stabile und verlässliche Be-

zahlung und Versorgung der bayerischen Beamtin-

nen und Beamten gefordert, zumindest räumt der 

Koalitionsvertrag nun für die im Januar 2019 begin-

nenden Tarifverhandlungen ein, dass eine zeitglei-

che und systemgerechte Übertragung des Tarifer-

gebnisses angestrebt wird. 
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Die Koalitionspartner haben offensichtlich erkannt, 
dass insbesondere für die Nachwuchsgewinnung im 
öffentlichen Dienst Handlungsbedarf besteht. Bei 
der letzten Tarifrunde hatte ver.di erreicht, dass für 
die Kommunen und den Bund die Einstiegsgehälter 
angehoben werden, es ist nur folgerichtig, dass dies 
nun auch für die bayerischen Beamtinnen und 
Beamten nachvollzogen wird. 
 
Wir treten aber auch für eine Verbesserung der 
Besoldungsstruktur für die unteren und mittleren 
Besoldungsgruppen ein, auch hierzu hatten wir die 
Koalitionspartner aufgefordert. Zusammen mit dem 
DGB wollen wir hier Verbesserungen erreichen. Die 
Attraktivität des öffentlichen Dienstes muss zudem 
für die bereits Beschäftigten, insbesondere dahin-
gehend verbessert werden, dass mehr Aufstiegs-
möglichkeiten geschaffen werden. Die Dienstrechts-
reform hat durch die Einführung einer modularen 
Qualifizierung hier gute Ansätze gezeigt, aber ohne 
dass entsprechende Stellen vorgesehen werden, 
bleiben diese Bestrebungen nur halbherzig. 
 
Die Auflistung der Forderungen für die 
Koalitionsverhandlungen sind als Anlage beigefügt. 

 
 

Handeln statt Hoffen! 
 

Jetzt Mitglied werden! 

Ich finde, ver.di hat eine gute Arbeit geleistet und  

jetzt werde ich Mitglied. 

Jetzt online beitreten: 

http://www.mitgliedwerden.verdi.de 

 

http://www.mitgliedwerden.verdi.de/

